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Dentſches Reich.
Halle a. S., den 23. Februar.

Eine Erklärung des Generalmajors Keim. Die
„Nordd. Allg. Ztg.“ erhält folgende Zuſchrift:

Berlin, den 22. Februar 1907.
Mit Bezugnahme auf die Notiz in der „Germania“

vom 20 d. M. Nr. 42 II. Beiblatt, die ſich dort mit der
Ueberſchrift: „Der Flotten-Keim als Denun-
ziant“ befindet und wo geſagt wird: „Ueberhaupt ſind
vom Flotten-Verein alle Redner, welche gegen Dernburg
ſprachen, in der Reichskanzlei denunziert worden“ und dann
fortgefahren wird, „Herr Generalmajor Keim wird nicht die
Stirn haben, das zu leugnen,“ bitte ich um Aufnahme der
Erklärung, daß dieſe Notiz in allen Punkten
unwahr iſt. Keim, Generalmajor. Sie fügt hinzu:

Wir ſind von zuſtändiger Seite ermächtigt, dieſe Er-
klärung des Generals Keim vollinhaltlich zu beſtätigen.

Wahlproteſt. Der Kölner ſozialdemokratiſche Verein
hat, wie die „Kölniſche Volkszeitung“ meldet, beſchloſſen,
gegen die Wahl des Zentrumsabgeordneten Trimborn
Einſpruch zu erheben, weil Oberbürgermeiſter Exzellenz
Becker zugunſten Trimborns ſich an die Wähler gewandt hat.

Fälſchungen des Wahlreſultats vermittels unrichtiger
Stimmzettel hat die Sozialdemokratie auch bei der Sichwahl
im 3. braunſchweigiſchen Wahlkreis zwiſchen
Herrn von Damm und dem ſozialiſtiſchen Kandidaten Calwer
verſucht. Es wurden, wie verſchiedene Blätter mitteilen,
Stimmzettel verteilt, die teils die Aufſchrift Carl (ſtatt
Curd) v. Damm oder Curd v. Dann trugen. Die Abſicht
war natürlich, daß dieſe Zettel für ungültig erklärt werden
ſollten. Zufällig wurde dieſes Manöver, das in einer Anzahl
Ortſchaften des Wahlkreiſes vorgenommen war, noch recht-
zeitig entdeckt, ſo daß die untergeſchobenen falſchen Stimm-
zettel durch richtige erſetzt und ſo der Verſuch der Wahl-
fälſchung verhindert werden konnte.

Roeren hat ſeinen Abſchied erbeten. Der Abgeordnete
Roeren, Oberlandesgerichtsrat beim Oberlandesgericht in
Köln, hat ſeinen Abſchied aus dem Staatsdienſt erbeten.

Die Abteilungen des Reichstags haben ſich konſtituiert.
In der erſten Abteilung führen den Vorſitz Dr. Freiherr von
Hertling (Zentr.) bezw. v. Rautter (konſ.) in der zweiten Graf
Kanitz (konſ.) bezw Sieg (nl.); in der dritten Graf Hompeſch
(Zentr.) bezw. Singer (Soz.); in der vierten Dr. Blankenhorn
natlib.) bezw. v. Czarlinski (Pole) in der fünften Bebel (Soz.)
bezw v. Pachnicke (freiſ. Vgg.) in der ſechſten Träger (freiſ.
Vp.) bezw. v. Staudy (konſ.) in der ſiebenten Gamp, (Reichsp.)
bezw. Dr. Schädler (Zentr.).

Die konſervative Fraktion des Reichstages hat fol-
gende Jnitiativanträge eingebracht: 1. den Herrn Reichs-
kanzler aufzufordern: a) dem Reichstage baldigſt eine Vor
lage für eine organiſche Neuregelung der Gehaltsbezüge
ſämtlicher Reichsbeamten zu machen und dabei die ver
änderten Preiſe vieler Lebensbedürfniſſe und die gegen-
wärtige Lebensführung der gewerblich tätigen Bevölkerung
angemeſſen zu berückſichtigen b) unverzüglich einen Nach-
trag zum Reichshaushaltsetat für 1907 vorzulegen, durch
welchen die Mittel zur Gewährung vorläufiger, prozentweiſe
zu berechnender Gehaltszulagen an die unteren und mitt-
leren Reichsbeamten bereitgeſtellt werden 2. die verbündeten
Regierungen um baldige Vorlegung eines Geſetzentwurfes zu
erſuchen, welcher den für die Alters- und Jnvalidenverſiche-
rung beſtehenden Lohnklaſſen eine neue Lohnklaſſe für Selbſt-
verſicherer mit einem Einkommen über 2000 Mark hinzu-
fügt. Ferner bereitet die Fraktion Anträge vor, die Zucker-
ſteuer von 14 auf 10 Mark herabzuſetzen.

Reichs-Ergänzungsrecht. Dem Reichstage iſt,
wie heute früh die „Magdeb. Ztg.“ meldet, eine Er-
gänzung zu dem Etat für 1907 zugegangen. Es
werden darin 5624 731 Mk. gefordert, davon zu Ge-
haltsaufbeſſerungen für, Reichsbeamte1839 426 Mk., zur Gewährung außerordentlicher ein
maliger Beihilfen an die am geringſten beſoldeten
Unterbeamten des Reichsdienſtes 3 065 000 Mk.

Landtagserſatzwahl. Nach amtlicher Meldung wurde
bei der Landtagserſatzwahl in Brühl (Köln 2) am 22. er.
Rentner Theodor Pingen in Bonn (Zentrum) mit 342 von
343 abgegebenen Stimmen gewählt.

Die württembergiſchen Landſtände haben ſich am Freitag
auf unbeſtimmte Zeit vertagt.

Die Kreis und Provinzialbeſteuerung. Noch iſt kein
Jahr verfloſſen, ſeitdem das Geſetz über die Kreis und
Provinzialbeſteuerung in Kraft iſt, und doch hat dasſelbe
ſchon recht bemerkenswerte Früchte gezeitigt. Offiziös wird
darüber das Folgende mitgeteilt:

Dieſes Geſetz bezweckt bekanntlich in erſter Reihe, das Be
ſteuerungsrecht der Kreiſe mit Rückſicht auf ihre ſich ſtetig er
weiternde kommunale Wirkſamkeit ähnlich dem Beſteuerungsrechte
der Gemeinden auszubilden. Namentlich iſt demzufolge auch den
Kreiſen das Recht beigelegt worden, gewiſſe indirekte Steuern,
wie die Umſatzſtruer für Grundſtücke und die Steuer für Erteilung
der Schankkonzeſſionen, einzuführen. Von dieſen neuen Befug
niſſen haben die Kreiſe bereits jetzt im weiteſten Umfange Ge
brauch gemacht. 170 Kreiſe haben die Steuer auf die
Erteilung der Schankkonzeſſionen eingeführt

Bemeſſung der Höhe der Steuer darauf Bedacht genommen worden
iſt, daß ſie nicht der Gewerbeordnung widerſprechend prohibitiv
auf die Errichtung neuer Schankſtätten wirken kann. Die
Steuer auf den Umſatz von Grundſtücken iſt in
nicht weniger als 1560 Kreiſen eingeführtworden. Namentlich haben davon zahlreiche Kreiſe mit be-
ſonders hohen Kreisſteuern Gebrauch gemacht. Jn vielen
Fällen iſt in den betreffenden Steuerordnungen auch vorgeſehen,
daß in den Gemeinden, die eine ſolche Steuer eingeführt haben
od.r noch einführen werden, eine Ermäßigung der Kreisſteuer
eintreten ſoll. Mit Rückſicht auf die günſtigen Erfolge, welche
die Landkreiſe mit der Einführung der Steuer auf die Erteilung
von Schankkonzeſſionen erzielt haben, iſt auch eine Reihe von
Stadtkreiſen der Einführung der gleichen Beſteuerung näher-
getreten. Dieſen Beſtrebungen werden von den
Aufſichtsbe hörden keinerlei Schwierigkeiten
bereitet. Auch wird den Landkreiſen angehörigen Ge-
meinden, die ſich einer ſolchen Beſteuerungsart zuwenden, von den
Aufſichtsbehörden nicht grundſätzlich entgegengetreten, nur wird
dabei Fürſorge getroffen, daß bei dieſen Gemeindeſteuern die
Berechtigung der Kreiſe, ihrerſeits gleiche Steuern einzuführen,
voll berückſichtigt wird. Die bisher mit dem Kreis- und Pro
vinzialſteuergeſetz gemachten Erfahrungen beſtätigen daher, daß
es einem dringenden Bedürfniſſe entſprochen hat, und daß man
auch mit der Art der Befriedigung dieſes Bedürfniſſes einen
glücklichen Griff getan hat.

Ein Wechſel im Kommando des 13. Armeekorps wird
zum Geburtstage des Königs von Württemberg (25. Fe-
bruar) erwartet. Wie nach der „Poſt“ verlautet, wird an-
ſtelle des Generals der Jnfanterie v. Hugo der General
der Wirt v. Fallois, ſeit 1901 Kommandeur der
29. Diviſion in Freiburg i. B., treten.

Die Ermordung Deutſcher in Perſien.
Nach Erkundigungen an beſtunterrichteter Stelle iſt der

„Deutſchen Tagesztg.“ zufolge bei dem Ueberfall Deutſcher,
der ſich in der perſiſchen Provinz Kurdiſtan vor kurzem er
eignete, noch der Miſſionsvorſteherleichtver-
letzt worden. Getötet wurde, wie bereits gemeldet, der
Miſſionar Dammann, der Sohn eines Geiſtlichen in
Eiſenach. Anderen Perſonen iſt nach den vor-
liegenden Nachrichten nicht s zugeſtoßen. Die Tat wurde
von Räubern verübt, die das Miſſionshaus angriffen und
es zum Teil beraubten. Die deutſche Geſandtſchaft in Teheran
hat ſofort nach dem Ueberfall die nötigen Schritte
bei der perſiſchen Regierung getan und die Forderung er-
hoben, daß die Räuber beſtraft und daß voller Schadenerſatz
für ihre Untaten geleiſtet wird. Dies entſpricht nur den
völkerrechtlichen Grundſätze n. Wenn im An-
ſchluß an dieſen Fall in der Auslandspreſſe behauptet wird,
daß Deutſchland die Gelegenheit benütze, um in Perſien be
ſondere Konzeſſionen zu erlangen, ſo entſpricht dies
natürlich keineswegs den Tatſachen, ſondern kennzeichnet ſich
nur als eine jener törichten Erfindungen, deren
man ſich im Auslande von Zeit zu Zeit bedient, um die
deutſche Politik grundlos zu verdächtigen. Jn Perſien iſt
dem Wettbewerb der Angehörigen aller Länder auf wirt-
ſchaft lichem Gebiete freier Spielraum gewährt; es
beanſprucht bis jetzt keine Macht weder England noch Ruß-
land daß hierin Aenderungen eintreten ſollen. Demenrt-
ſprechend können auch deutſche Unternehmungen
neben denen anderer Länder ihren Platz finden, wenn ihnen
die Konzeſſionen von der per ſiſchen Regierung ge-
währt werden. Obwohl England und Rußland ſeit langem
in Perſien in erſter Linie ihren Einfluß geltend machen, ſo
bleibt doch dem Unternehmungsgeiſt und der Tatkraft
anderer Nationen noch genug Raum zu ihrer Entfaltung, da
dem Schah an einer einſeitigen Begünſtigung beſtimmter
Mächte nichts gelegen ſein kann.

Es dämmert!
Jn ihrem Abendblatt vom 11. Februar beſchäftigt ſich

die ganz links ſtehende „Frankfurter Zeitung“, die wir ge-
wöhnt ſind, unter den lauteſten „Fleiſchnotſchreiern“ zu
finden, mit dem derzeitigen Verhältnis
zwiſchen Vieh- und Fleiſchpreiſenin F;rank-
furt a. M.

Gleich eingangs heißt es: „Auf den Viehmärkten macht
ſich ſeit einigen Wochen ein Rückgang der Viehpreiſe bemerk-
bar, der aber leider noch nicht in einer Herabſetzung der
Fleiſchpreiſe ſeinen Ausdruck gefunden hat!“

Dann kommen einige Preisangaben:
Es koſteten in Frankfurt Schweine I. Qualität pro

Pfund Schlachtgewicht:
Am 31. 12 06 72 Pfg.

7 1. 07 70-71
14. 1. 07 68--69
21. 1. 07 66--67
11. 2. 07 63-64

Die Schweinefleiſchpreiſe ſind aber deshalb in Frank-
furt nicht billiger geworden. Die Fleiſcher haben erklärt,
ſich „abwartend“ verhalten zu wollen, weil ſie der Anſicht
ſind, daß die billigen Einkaufspreiſe auf die Dauer nicht
ſtandhalten werden. Wegen dieſer Stellungnahme werden
ſie nun von der Frankfurter Zeitung“ heftig angedriffen,
die u. E. ſehr richtig darauf hinweiſt, daß die rückgängige
Bewegung der Viehpreiſe ſich ſchon ſeit 6 Wochen bemerkbar

und erzielen davon recht beträchtliche Einnahmen, obwohl bei der à mache. Man könne wohl verlangen, daß die Metzger dieſem
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Umſtande jetzt ohne weiteres Rechnung trügen und eine Ver-
billigung des Schweinefleiſches eintreten ließen, und zwar
aus freien Stücken, ohne ſich erſt von der Preſſe darauf
ſtoßen zu laſſen. Recht ſo! Auch von unſerer Seite iſt ja
an dem Beiſpiele anderer Städte ſo und ſo oft gezeigt
worden, in welchem Mißverhältnis die Fleiſchpreiſe zu den
Viehpreiſen ſtehen, und daß demnach die Schuld an den be
ſtehenden hohen Fleiſchpreiſen nicht den Landwirt treffe,
ſondern vielmehr einen unberechtigt hohen Verdienſt des
Handels.

Endlich ſcheint es nun auch in der liberalen Preſſe zu
dämmern!

Wir haben ſchon des öfteren Gelegenheit gehabt,
darauf hinzuweiſen, wie häufig in unſeren gegneriſchen
Zeitungen z. B. der Jnhalt des Handelsteils im Gegenſatz
ſteht zu dem des politiſchen Teils.

Jn dieſem Falle iſt es der „Lokalredakteur“, dem
zuerſt ein Licht über die wahren Urſachen der Fleiſchnot auf
gegangen iſt. Hoffen wir, daß dieſe Strahlen ebenſo
e unigſt wie intenſiv auch in die politiſche Redaktion
allen.

Sozialdemokratiſcher Terrorismus.
Nach dem großen Fiasko der ſozialdemokratiſchen Partei

verſuchen die „Genoſſen“, durch Terrorismus in den roten
Gewerkſchaften mit Hochdruck ihre Freiheitsphraſen an den
Mann zu bringen. „Friß Vogel oder ſtirb!“ So heißt es
in den Werkſtätten der Holzarbeiter, in denen noch chriſtlich
organiſierte Arbeiter ſtehen. Wenn dieſe ihre Brotſtelle
nicht verlieren wollen, glauben ſie und wenn zum Scheine

zur ſozialdemokratiſchen Organiſation übergehen zu
müſſen. Der „Deutſche Holzarbeiter“ bringt in der Nummer
vom 15. Februar 1907 einen Notſchrei eines Nichtſozial-
demokraten, der, ohne vorher ſeine Mannheimer Ortsver-
waltung des Zentralverbandes chriſtlicher Holzarbeiter in
Kenntnis zu ſetzen, ſich vor den ſozialdemokratiſchen „Kultur-
waffen“ ergab. Jn einem an ſeine chriſtliche Gewerkſchaft
gerichteten Brief heißt es wörtlich wie folgt:

„Werter Kollege!
Gebe Dir hiermit bekannt, daß ich mit dem heutigen aus dem

chriſtlichen Holzarbeiterverbande austrete, denn ich fühle mich ge-
zwungen, zu den anderen (gemeint iſt der ſozialdemokratiſche
Holzarbeiterverband) überzutreten, wenn ich meinen Platz nicht
verlieren will. Nehmt mir's daher nicht übel, denn ich tat, was
ich gezwurgenermaßen mußte. Aus Ueberzeugung geſchieht es

ſicher nicht. Freundlichen Gruß N. N.“Leider ſind die einzelnen nicht ſozialdemokratiſchen
Arbeiter gegen den Terrorismus der „Genoſſen“ machtlos.
Es kann nicht eher beſſer werden, bis ſyſtematiſch von allen
nicht ſozialdemokratiſchen Arbeiterverbänden unter mög-
lichſter Unterſtützung ſeitens der Arbeitgeber gegen dieſe Ge-
waltherrſchaft der roten Terroriſten vorgegangen wird.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

17. Sitzung vom 22. Februar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Bethmann-Hollweg, Dr.

Delbrück.
Zunächſt wird die Einzelberatung des Etats des Jnnern zu

Ende geführt.
Beim Kapitel Landgendarmerie liegt vor ein Antrag des

Abg BaenſchSchmidtlein (frkonſ.), der das Höchſtgehalt der
Gendarmen von 1900 auf 2100 Mk. erhöhen will.

Abg. BaenſchSchmidtlein begründet dieſen Antrag. Die
jetzigen unzureichenden Gehälter müſſen gerade die beſten Gen-
darmen in andere Berufsſtände hineindrängen.

Abg. Graf v. Wartensleben-Rogäſen (konſ.) unter-
ſtützt den Antrag, ebenſo die Abgg. Dr Röchling ((nl.),
Hammer (konſ.), Schmidt Warburg (Zentr.), Werner
(deutſche Reformp.) u. a.

Der Antrag Baenſch wird der Budgetkommiſſion überwieſen.
Beim Kapitel Allgemeine Ausgaben im Jntereſſee der Poli-

zei verbreitet ſich
Abg. Schmedding (Zentr.) über die Ausführung des

Fürſorge-Erziehungsgeſetzes. Empfehlenswert iſt eine Aende-
rung des Armenrechts dahin, daß wir den einzelnen nicht nur
vor dem Verhungern ſchützen, ſondern auch ſchon vor Eintreten
der Fürſorge-Erziehungg ſeine Erziehung beeinfluſſen.

Abg. Schmidt-Warburg (Zentr.) bemängelt, daß bei der
Fürſorge-Erziehurg nicht immer der Konfeſſion der Kinder
Rechnung getragen werde. Bedenklich ſei, daß gänzlich ver-
dorbene Zöglinge. in Verkehr mit minder verdorbenen treten
können; hier ſei eine Trennung unerläßlich. Die beſonderen
Beſchwerden des Redners über die Anſtalt zu Lichtenberg bei
Berlin weiſt

Abg. Fiſchbeck (freiſ. Vp.) als unbegründet zurück. Die
Lichtenberger Anſtalt nehme ſich auch der katholiſchen Zöglinge
mit vollem Ernſte an

Abg. Glattfelter (Zentr.) bedauert, daß den Ausführungs-
beſtimmungen des Fürſorge-Erziehungsgeſetzes nicht immer ganz
entſprochen werde.

Abg. Münſterberg (frſ. Vgg.) betont, das Fürſorge-Er-
ziehungsgeſetz entſpreche nicht mehr in allen Punkten den ſozialen
Verhältniſſen und geſtatte nicht in allen notwendigen Fällen ein
ſofortiges Einſchreiten. Redner führt eine lange Reihe von Bei-
ſpielen an, die zeigen, daß trotz weit vorgeſchrittener Verwahr-
loſung die Fürſorge- Erziehung nicht eintrat. Wünſchenswert
ſei, daß die Anſtalten für ältere Zöglinge weniger auf mili-
hen Drill und mehr auf ſeelſorgeriſche Erziehung Wert

gen



Regierungskommiſſar Geheimrat Krohne ſagt Prüfung der
vorgetragenen Fälle zu. Bei den ſittlich gefallenen Mädchen
komme es darauf an, ſie lange feſtzuhalten, damit ſie vergeſſen.
Sucht man dann aber nach einer edlen Frau, die weiter dafür
ſorgt, daß das Mädchen vergißt, dann ſtoßen wir nur zu oft auf
Ablehnung. Die Einwirkung auf gefallene Mädchen iſt aber
gerade dann von Erfolg, wenn ſie ausgeht von einer gebildeten
edlen Frau, und darum ſtreben wir danach, in den betreffenden
Anſtalten von der Oberin bis zur letzten Dienerin nur gebildete

Frauen anzuſtellen. (Sehr richtigl) Natürlich ſind die Zög
linge auch nach Geſchlechtern getrennt. Die Anregungen auf
Aenderung des Armenrechts ſind außerordentlich dankenswert.
Feſtſtellen muß ich noch, daß von den 6600 im Jahre 1905 neu
aufgenommenen Zöglingen auch nicht einer geſetzwidrig aufge
nommen wurde. (Beifall.)

Jn ſeinem Schlußwort bittet
Berichterſtatter Abg. v. Pappenheim (konſ.), die Regierung

möchte die heute und in den Vorjahren vorgetragenen Wünſche in
einer Novelle berückſichtigen.

Beim Kapitel Strafanſtalten erwidert auf Befragen des Abg.
Junghenn (natl.)

Geheimrat Krohne, in den Anſtalten werde nur noch die Fabri-
kation von Filz- und Holzpantoffeln betrieben.

Auf eine kurze Rede des Abg. Stull (Ztr.) erklärt Geheim-
rat Dr. Krohne, der Bundesrat habe über Beſchäftigung der Ge
fangenen beſondere Beſtimmungen erlaſſen und dabei auch vor-
geſchrieben, daß der freien Arbeit möglichſt wenig Konkurrenz ge
macht werde.

Abg. Tourneau (Ztr.) begrüßt den Rückgang der Zahl der
Gefangenen und ſchließt aus ihm auf die fortſchreitende Kultur
ſowie auf die ſegensreiche Wirkung der ſozialpolitiſchen Geſetz
gebung. Feſtzuhalten ſei, daß gerade die Hausarbeit Geiſt und
Körper der Gefangenen ſtähle. Die Strafanſtalten ſollten ſich der
Teppichwirkerei widmen.

Abg. Stroſſer (konſ.): Der Strafvollzug en nicht nur eine
Sühne für Vergehen ſein, ſondern zugleich beſſernd auf die Ge
fangenen einwirken. Die Gefangenen haben deshalb nicht nur
die Pflicht zur Arbeit, ſondern auch Recht auf Arbeit. Zu be
grüßen iſt, daß ſchon jetzt eine erhebliche Anzahl von Gefangenen
zu Landeskulturarbeiten herangezogen wird. Wir bitten auf
dieſem Wege weiter fortzufahren.

Ein Schlußantrag wird angenommen.
Abg. Becker-Köln (Ztr.) tritt für eine Beſſerſtellung der Ge-

fangenenaufſeher ein.
Geheimrat Krohne erwidert, die Frage werde bei der bevor-

ſtehenden allgemeinen Gehaltsregulierung mitgeprüft werden.
Abg. Fink (natl.) ſchließt ſich dem Abg. Becker an.
Der Reſt des Ordinariums wird bewilligt, ebenſo die außer-

ordentlichen einmaligen Ausgaben. Damit iſt die zweite Leſung
dieſes Etats beendet.

Es folgt die Beſprechung der Interpellationen des Zentrums
re Freiſinnigen über das Unglück auf der Grube
R eden.

Handelsminiſter Dr. Delbrück erklärt ſich bereit, die Jnter-
pellation ſofort zu beantworten.

Zur Begründung der freiſinnigen Jnterpellation gibt
Abg. Goldſchmidt (frſ. Vp.) zunächſt einen Rückblick auf die

Kataſtrophe und bittet dann die Regierung, ſich über die Urſachen
des Unglücks zu verbreiten, damit man ähnlichen Kataſtrophen
nach Möglichkeit vorbeugen kann. Darf die Sicherheit der ganzen
Belegſchaft von dem zufälligen Fehlen eines einzigen Wetter-
mannes abhängig ſein? Wußte man nicht, daß in der Grube ſchon
in den Tagen vor dem Unglück Wetter ſtanden Jſt es Tatſache,
daß die Beamten nicht, wie in den Privatgruben, gemeinſam mit
den Bergleuten einfahren Jſt etwa bei der Berieſelung geſpart
worden Empfiehlt ſich nicht auch hier der Uebergang zur elek-
triſchen Beleuchtung Von jeher fordern wir Beteiligung der Ar
beiter an der Grubenkontrolle, eine Neuerung von großer
moraliſcher Bedeutung. Der Bitte auf materielle Unterſtützung
der ſchwer betroffenen Familien ſchließen wir uns an. (Beifall.)

Präſident v. Kröcher ſchlägt dem Hauſe vor, ſich zu ver
tagen. Das Haus beſchließt demgemäß.

Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr:
ſprechung der Jnterpellationen
Hüttenetat. Schluß 35 Uhr.

Ausland.
Die e fern im Haag.

Die niederländiſche Regierung hat am Freitag amtlichbekannt gegeben, daß ſie zum Empfang der Delegierten für

27 Weite Friedenskonferenz gegen den 1. Juni d. J. be-
reit ſei.

Fortſetzung der Be-
und Berg- und

r

Rußland.

Kein Anſchlag gegen den Zaren.
Die „Pet. Telegr.-Agentur“ iſt zu der Erklärung ermächtigt,

daß alle an den ausländiſchen Börſen in letzter Zeit verbreiteten
Gerüchte von einem Anſchlag auf den Kaiſer Nikolaus jeder Be-
gründung entbehren.

Die Wahlen,
Bis Freitag nachmittag 45, Uhr ſind 406 Abgeordnete zur Duma

gewählt, darunter 73 den monarchiſtiſchen Parteien angehörend (28
Monarchiſten und 45 Mitglieder der Rechten), 41 Gemäßigte (21
Oktobriſten, 13 Gemäßigte, 1 Mitglied der Partei der Rechtsordnung,1 monarchiſtiſcher Demokrat und 5 Mitglieder der Jenttumoparteß,

247 Mitglieder der Linken (2 Mitglieder der Friedenserneuerung,
1 demokratiſcher Reformer, 24 Progreſſiſten, 66 Kadetten, 29 Mitglieder
der Arbeitspartei, 39 Sozialdemokraten, 9 Sozialrevolutionäre und
77 Mitglieder der übrigen Linken), 44 Nationaliſten und 1 Mitglied,
deſſen Parteiangehörigkeit unbekannt iſt.

Ein Poſtraub.
Eine Bande von 15 Perſonen verübte am Freitag einen Raub

anfall auf die Warſchauer Poſtfiliale in der Krucza-Straße. Ein
Beamter wurde getötet; drei Soldaten und drei
Poſtbeamte wurden ſchwer verwundet. Die Täter ent-
kamen. Ueber die Höhe der geraubten Summe iſt bisher nichts
bekannt. Zu dem Raube wird weiter gemeldet: Auch aus dem
Publikum wurde eine Perſon getötet und vier ver-
wundet. Alles Geld der Poſtfiliale iſt geraubt worden.

Bei Redaktionsſchluß wird uns aus Warſchau noch gemeldet Die
bei dem Ueberfall der Poſtfiliale geraubte Summe beziffert ſich auf
11 000 Rubel. Die Zahl der getöteten und verwundeten Perſonen
beträgt elf.

Serbien.
Der ſerbiſch- italieniſche Handelsvertrag an-

genommen.Die Skupſchtina hat den ſerbiſch- italieniſchen Handels-
vertrag angenommen. (Nicht, wie gemeldet, den ſerbiſch-
bulgariſchen Handelsvertrag.)

Schweden.

Jnterims- Regierung.
Der Kronprinz Regent reiſte aus Anlaß der Krankheit der

Kronprinzeſſin Freitag abend nach Karlsruhe ab. Während der
Abweſenheit des Kronprinz Regenten wird die Regierung vom
Miniſterium als Jnterims- Regierung geleitet.

Großbritannien
Jn einer Denkſchrift des Kriegsminiſters

Haldane
über das Herresbudget für 1907,/08 wird die Geſamtſumme der
Ausgaben auf 27 760 000 Pfund Sterling feſtgeſetzt, was eine
Verminderung um 2 086 000 Pfd. dem Jahre 1906,07
bedeutet. Jn der Denktkſchrift wird er daß eibeſonderer W in gen nicht r bei gerer n
ſondern daß auch ſolchen Mannſchaften, welche das feſtgeſetzte

Maß von Fertigkeit im Schießen, Signaliſieren uſw. erreichen,
ein beſonderer Sold je nach ihren Fortſchritten gewährt werden
ſoll. Jm übrigen wiederholt die Denkſchrift die von Haldane in
ſeinen letzten Reden dargelegten Geſichtspunkte und Vorſchläge.

Ehebill
Das Unterhaus hat die ite Leſung der Bill angenommen,

nach welcher einem Witwer die Ehe mit der Schweſter ſeiner ver
ſtorbenen Ehefrau geſtattet iſt.

Afrika.

Aus Marokko
Die Sendboten Raiſfulis, die den Auftrag hatten, die

Unterſtützung des Roghi für ein gemeinſames Vorgehen zu er
bitten, ſollen am Donnerstag eine günſtige Antwort gebracht
haben. Dreihundert Soldaten aus Fez ſind an die Stelle der
Beſatzung von Arozila getreten, die ſich mit den Truppen vor
Zinat vereinigte. Man glaubt, daß Spanien nicht die Aus
lieferung des Mörders Ben Manſurs, der ſpaniſcher Schutz
befohlener iſt, verlangen wird. Da die Unterſuchung ihn immer
mehr belaſtet, würde er in dieſem Falle hingerichtet werden.

h

Aus Nah und Fern.
Die Kataſtrophe auf dem Dampfer „Berlin“.

Nach einer der Great Eaſtern Eiſenbahngeſellſchaft aus
Hoek van Holland zugegangenen Depeſche, die am 22. cr. 1 Uhr
30 Minuten morgens aufgegeben iſt, waren um dieſe Zeit noch
einige Perſonen auf dem Wrack des Dampfers „Berlin“ bemerk-
bar, zu deren Rettung weitere Anſtrengungen gemacht werden.

Aus Harwich wird unterm 22. Februar, 8 Uhr morgens,
gemeldet: Der Dampfer „Amſterdam“ iſt aus Hoek van Holland
hier eingetroffen. Die Reiſenden der „Amſterdam“ können
zur Aufklärung der Kataſtrophe des Dampfers „Berlin“ nicht viel
beitragen, da ſie ſich erſt geſtern abend 11 Uhr eingeſchifft
haben, als die „Berlin“ als zertrümmertes und verſunkenes
Wrack in der Dunkelheit lag und ihr Heck noch ſichtbar war.
Ein Mitglied der Mannſchaft des Dampfers „Clacton“ aus Hork,
der in der Nähe der „Berlin“ halt machte und vergebliche Ret
tungsverſuche unternahm, erzählt folgendes: Wir folgten der
„Berlin“ in einer Entfernung von ungefähr 16 Stunden und
kamen gegen 6 Uhr 30 Minuten an der Mündung der Maaß an
Da ſahen wir die „Berlin“ bereits am Kopfe der Nordmole
liegen. Kapitän Dale ſcherte ſofort ab, und als wir einen Bogen
machten, um dem Geſchick der „Berlin“ zu entgehen, fuhren wir
beinahe ſelbſt feſt. Nachdem wir gewendet hatten, machte ſich der
Kapitän ſofort ans Wrack und bemühte ſich, dem geſtrandeten
Dampfer Hilfe zu leiſten. Die Wogen auf der tobenden See
gingen 30 bis 40 Fuß hoch, da furchtbarer Nordweſtſturm nach
der Küſt) zu wehte. Wir ſteuerten ſofort hart an die Felsblöcke,
mußten aber wieder zurückgehen, da wir nichts unternehmen
konnten. Dann verſuchten wir ein Rettungsboot auszuſetzen,
doch erwies ſich dies bei dem Toben der Wellen als unmöglich.
Wieder und wieder hielten wir darauf zu und blieben mehrere
Stunden. Wir verließen die „Berlin“ nicht bis zuletzt, als wir
kein Anzeichen mehr wahrnehmen konnten, daß ſich noch irgend
jemand an Bord befinde. Zuerſt hatten wir die Schiffbrüchigen
in Gruppen an Bord geſehen, teils auf dem Deck, teils im
Rauchſalon auf dem Vorderdeck. Wir ſteuerten dicht heran, um ſo
die Rettung zu verſuchen und ſie riefen uns zu. Denn anſcheinend
herrſchte keine Panik. Vielmehr bewahrten die Paſſagiere, ſo
weit es ſich ſehen ließ, vollkommene Ordnung. Alle waren mit
Rettungsgürteln verſehen und hatten ſich auf der Leeſeite des
Schiffes zufammengedrängt, um Zuflucht zu finden vor den ge
waltigen Sturzſeen, die das Schiff überſpülten und über Deck,
Schornſteine und Maſten hingingen. Wir kamen bis auf 100 bis
200 Yards nahe und warfen alle unſere Rettungsgürtel an
Stricken aus, doch erreichten ſie die „Berlin“ nicht.
Schiff auseinanderbrach, wurden Paſſagiere
und Mannſchaften fortgeſpült und ertranken
vor unſeren Augen. Wir hörten ihre Hilferufe,
konnten aver nichts zur Rettung tun. Geſtern
abend ſollen noch mehrere Lebende an Bord der „Berlin“ geweſen
ſein, wir aber ſahen, als wir auf der Rückfahrt nach Harwich die
Unglücksſtätte paſſierten, nur das Heck des Schiffes aus dem
Waſſer herausragen, und niemand war an Bord zu ſehen.
Das Vorderteil verſank zuerſt, und dabei er-
tranken die Menſchen in ganzen Gruppen. Wir
fuhren weiter, als nur noch das Heck übrig war. Die Rettungs
boote waren zu der Zeit ſo nahe als möglich herangefahren und
verſuchten, die im Waſſer um ihr Leben ringenden Menſchen zu
retten. Kapitän Dale tat alles, was er nur tun konnte, um Hilfe
zu bringen. Wir büßten beinahe ſelbſt das Leben ein, da die
Wellen ſich fortwährend mit ſchrecklicher Gewalt über uns er-
goſſen. Wir konnten natürlich die einzelnen Perſonen an Bord
der „Berlin“ nicht unterſcheiden, denn ſie waren alle in einen
Haufen zuſammengedrängt, aber ihre Rufe kamen deut-*
lich zu uns herüber über die ſturmgepeitſchten
Wogen.
zählt: Als wir geſtern abend abfuhren, ſollen noch 10 Perſonen
im Rauchſalon der „Berlin“ geweſen ſein

Weitere Meldungen aus Hoek van Holland vom 22. Februar
mittags berichten uns: Prinz Heinrich der Nieder
lande kam heute vormittag 10 Uhr aus Haag im Automobil hier
an und fuhr zweimal mit dem Lotſendampfer „Jan Spanjaard“
ſo nahe wie möglich an das Wrack der „Berlin“ heran. Er be-
ſuchte auch die Werft der Holland-Amerika-Linie, die als Leichen-
halle eingerichtet worden iſt. Der Rettungsdampfer ging
mittags von neuem in See, doch zweifelt man an einem günſtigen
Erfolge. Der Kapitän des Rettungsdampfers ſagte in einer
Unterredung, daß das Wrack von der See ſehr herumgeworfen
werde und daß er mindeſtens zwei Lebende an Bord
bemerkt habe, die er noch zu retten hoffe, wenn der
Seegang eine Annäherung geſtatte. Die Mannſchaft des Dampfers
„Vienna“ der Linie Harwich--Hoek, der in Rotterdam mittags
eintraf, hat noch Hilferufe vom Wrackgehört. Ein
Bericht aus Hoek van Holland vom 22. er. nachmittags läßt ſich
folgendermaßen aus: Es iſt dem Schleppdampfer „Hellevoetsluis“
mit einer Jolle im Schlepptau gelungen, eine Boje zu erreichen
und von dort aus mittelſt Stricken zu gewinnen. Bis jetzt hat
man, ſoweit ſich das vom Strande aus beobachten läßt, acht Per
ſonen retten können. Es wird der Verſuch gemacht, die Schiff-
brüchigen aus der Jolle in ein Rettungsboot zu bringen. Die
Rettungsarbeiten ſind augenblicklich noch in vollem Gange. Man
weiß bis jetzt noch nicht, ob die Geretteten zur Mannſchaft oder zu
den Paſſagieren gehören.

Bei Redaktionsſchluß läuft die Meldung ein, daß Frei-
tag nachmittag zehn Ueberlebende des Dampfers
„Berlin“ gerettet wurden. Sie ſind an Bord des
Bergungsdampfers gebracht worden, auf dem ſich Prinz
Heinrich der Niederlande befindet. Jm Anſchluß hieran wird
weiter gedrahtet, daß bis Freitag nachmittag 4140 Uhr
30 Leichen geborgen waren. Den ganzen Freitag
über herrſchte in Hoek van Holland heftiger Sturm mit
Schnee und Hagel.

Aus der großen Anzahl der uns noch immer weiter zugehen-
den Telegramme erwähnen wir noch die gen Die Great
Eaſtern-Eiſenbahn- Geſellſchaft teilt mit, Fräulein Buttel
und Fräulein Johanna Gäbler ſowie Herr hdie ſich an Bord des Dampfers „Berlin“ befanden, gerettet worden
ſind. Ferner befindet ſich unter den Geretteten ein Herr
Broerſen, der auf der Reiſe zu ſeiner Frau nach Hamburg
war.

Bis Freitag abend war es noch nicht möglich, die Namen
der Geretteten feſtzuſtellen, da dieſelben noch be-
wußtlos ſind. 14 weitere Leichen ſind noch rekog-

Als das

Ein anderer von der Mannſchaft der „Clacton“ er

nosziert worden und zwar von folgenden Perſonen: Elsworth,
Bradford, Reußeman, BonnettHalifax, Benberg, Hartog Balwer,
Woodhan, Davidſon, Waſhington wahrſcheinlich aus Haag), Miß
Buttle, Großfield, Frau Sues verwitwete Arts, Hilverſtein und
Bullock und außerdem noch einige Leichen von der Beſatzung.
Welchen Nationalitäten die Genannten ange-
hören, weiß man nicht.

Unter den ertrunkenen Paſſagieren befindet ſich auch ein Herr
Boehmländer, welcher vor kurzem zum Direktor der elek-
triſchen Werke der Firma Siemens Brothers in Stafford ernannt
worden und dort ſeit etwa ſechs Wochen Wſgs war, ferner ein
Herr Watſon, Hauptkonſtrukteur der Werke. Beide Herren
waren auf der Reiſe nach Berlin begriffen. Herr Boehmländer
ſtammt aus Nürnberg. Zum Schluß geben wir noch folgende uns
ebenfalls telegraphiſch übermittelte Meldung des „Prager Tag-
blatts“ wieder: Der Vater des angeblich mit ſeiner Gattin auf
dem Dampfer „Berlin“ verunglückten Sängers Kraus, der in
Trag im Ruheſtand lebende Generalſtabsarzt Kraus, erhielt
Donnerstag abend von ſeinem Sohn eine Depeſche aus Leipzigdes Jnhalts, daß er mit Gattin wohlbehalten dort eingetroffes
ſein Das Sängerpaar Kraus verdankt ſeine Rettung einem Zu
alle. Dem Dirigenten van Dhck hatte nämlich Kraus im Ver

trauen am Donnerstag voriger Woche von eingetretener Heiſer-
keit Mitteilung gemacht, worauf das Ehepaar Kraus am Sonntag
abreifte. Den übrigen Mitgliedern der Truppe war hiervon nichts
mitgete:lt worden, um ſie noch einige Tage zuſammenzuhalten.

Wieder ein ſchwerer Schiffsunfall. 18 Per-
ſonen ertrunken. Freitag mittag ſtrandete an der Weſt
küſte Jütlands ſüdlich von Bovbjerg ein norwegiſcher Dreimaſter,
der von Norwegen nach Bremen unterwegs war. Das Schiff iſt
zertrümmert, die aus 18 Perſonen beſtehende Beſatzung ertrunken.
Ein Rettungsboot konnte wegen des herrſchenden Sturmes nicht
abgelaſſen werden und die abgefeuerten Raketen hatten keinen
Erfolg.

Der geſtrandete Dampfer „Jean Bart“. Nach den letzten
Nachrichten dürfte der unweit der Küſte von Rio de Oro ge
ſtrandete franzöſiſche Dampfer „Jean Bart“, da er auf den
ſandigen Grund aufgelaufen iſt, nur wenig beſchädigt ſein. Die
geſamte Mannſchaft, die ſich ſogleich nach der Strandung in
Booten retten konnte, hat an der Küſte ein Lager errichtet, in
das außer Lebensmitteln auch die Geſchütze und Munition ge
bracht worden ſind.

George Waſhington. Nach einer Meldung aus Hamburg
hat der große im Bau befindliche Dampfer, ein Schweſternſchiff
der Dampfer „Kciſerin Auguſta Viktoria“ und „Amerika“, den
Namen „George Waſhington“ erhalten.

Nordweſtſturm. Die Viermaſterbark „Alſter“. Seit geſtern
abend tobt in Hamburg ein von Schneetreiben und Hagel begleiteter
Nordweſtſturm. Die ſeit dem 21. er. in gefährlicher Nähe des Groß
vogelſandes vor beiden Ankern liegende Hamburger Viermaſterbark
„Alſter“ hat ſich bisher gut gehalten. Die Freitag vormittag ans See
nach Cuxhaven eingekommenen Hamburger Bergungsdampfer berichteten,
ſie hätten die „Alſter“ in unveränderter Lage angetroffen.

Lahn und Ohmtal ſind überflutet; das Waſſer ſteigt noch
weiter.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
r

Todesfall. Das „Berl. Tgbl.“ meldet, daß der frühere Berline
Theater Direktor Jndendant Aloys Praſch am Freitag mittag in
Prag geſtorben iſt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Torgau, 22. Febr. (Umwandlung des Schloſſes

Hartenfels in ein Lehrerinnenſeminar.) Schon
ſeit längerer Zeit hat es ſich darum gehandelt, das Schloß Har-
tenfels aus dem Beſitz des Reichsmilitärfiskus aus-
ſcheiden und dasſelbe in die preußiſche Staatsverwal-
tung übergehen zu laſſen. Die Löſung iſt nunmehr inſofern
gefunden, als in dem gedachten Schloſſe mit möglichſter Be
ſchleunigung ein ſtaatliches Lehrerinnenſeminar
eingerichtet werden ſoll. Der Staat iſt bereit, für den dadurch
erforderlich werdenden Umbau des Schloſſes bedeutende Mittel
aufzuwenden. Aber auch Stadt ſowie Kreisverwaltung werden
mit einer einmaligen Beitragsleiſtung von insgeſamt
150 000 Mark zu rechnen haben, und zwar entfallen auf die
Stadt Torgau ſelbſt 100 000 Mk auf den Kreis Torgau
50 000 Mk. Wie die Staatsverwaltung noch mitteilt, dürfte die
Verwirklichung des Projektes im Jahre 1910 erfolgen.

Förderſtedt, 22 Febr. (Wiederausgrabung
einer Leiche.) Auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft wird
heute die Leiche des vor einigen Wochen hier verſtorbenen Klemp-
nermeiſters Michelmann ausgegraben werden, damit der
Verdacht, Michelmann ſei eines unnatürlichen Todes geſtorben,
auf ſeine Begrikndung' geprüft werden kann.

Nordhauſen, 22. Febr. (Das hieſige Schwur-
gericht) verurteilte den Amtsgerichtsſekretär Ferdinand Wen-
z el aus Bleicherode wegen Unterſchlagung in amtlicher Eigen-
ſchaft empfangener Gelder (insgeſamt 7175,83 Mk.) und Ur-
kundenfälſchungen zu fünf Jahren Gefängnis und fünf Jahren
Ehrverluſt.

W. Freiberg, 22. Febr. (Wegen Totſchlags ver-
urteilt.)) Das Schwurgericht verurteilte heute nach drei-
tägiger Verhandlnug den Gasmeiſter Graß aus Zöblitz i E.
wegen Totſchlags, begangen an ſeiner Ehefrau, zu 15 Jahren
Zuchthaus.

Leipzig, 22. Febr. Butter als Wagenſchmiere.)
Eine Anzahl hieſiger Butterfirmen hatte, wie jetzt erſt bekannt
wird, zu Weihnachten bei einer renommierten Allgäuer Butter-
firma Schmelzbutter im Werte von ca 40 000 Mk. beſtellt
gehabt. Da die hieſige Nahrungsmittelpolizei feſtſtellte, daß die
Schmelzbutter einen großen Prozentſatz Margarine enthielt,
wurden ſämtliche von der Allgäuer Firma ſtammenden Vorräte
mit Beſchlag belegt; ſie durften ſpäter nur noch zu gewerblichen
Zwecken, als Wagenſchmiere uſw., verwandt werden. Der
Jnhaber der Allgäuer Firma wurde wegen Nahrungsmittelbver
fälſchung und Betrugs unter Anklage geſtellt.

Leipzig, 22. Februar. (Bergarbeiterausſtand?) Auf
dem Steinkohlenwerk Kaiſergrube bei Lugau ſind Differenzen zwiſchen
B'legſchaft und Werksverwaltung ausgebrochen, Eine große Berg-
arbeiterverſammlung wurde einberufen. Man befürchtet einen Ausſtand.

W. Koburg, 22. Febr. (Der Fürſt von Bulgarien) und
die übrigen zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten hier eingetroffenen Mit
glieder des Hauſes Koburg-Kohary ſind heute abend 6 Uhr mittels
Extrazuges nach Wien abgereiſt.

Bernburg, 22 Febr. (Wegen Plünderungeines
Erbbegräbniſſes) im hieſigen alten Friedhofe ſtanden
kürzlich der Friſeur Stürmer und der Arbeiter Schulze
als Angeklagte vor der hieſigen Strafkammer. Es waren viele
Zeugen geladen. Beide Angeklagte leugneten die Tat. Nach
mehrſtündiger Verhandlung wurde der Angeklagte Stürmer zu
zwei Jahren Gefängnis und fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt.
Schulze wurde freigeſprochen.

Landwirtſchaftliches.
Der Nr. 8 der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift für die

Provinz Sachſen entnehmen wir folgende amtliche Be
kanntmachungen der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen:

VI. Zuchtviehauktion und Mitglieder-Ver-
ſammlung des Verbandes für die Züchtung des
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Simmentaler Rindes in der Provinz Sachſen.
Am Mittwoch, den 6. März 1907, vormittags 11 Uhr findet in

wohnter Weiſe vor dem Gaſthof Zum Bahnhef“ in Naumburg
der Saale wach erfolgter Prämiierung ein auktionsweiſer

Fertauf von ca. 70 Stück reinblütiger Zuchtbullen und Färſen der
Simmentaler Raſſe ſtatt. Nach Schluß der Auktion findet nach
mittags 2 Uhr in Naumburg, Hotel „Kaiſerhof“, eine Mitglieder-
Verſammlung des Simmentaler Verbandes ſtatt. Tages
ordnung: 1. Wahl für ein ausgeſchiedenes Vorſtandsmit lied

äß J 8B, Abſatz 4 der Satzungen; 2. Kooptierung eines Vorhen tglieds; Geſchäftsbericht pro 1906; A. gegnung-
legung pro 1906; Referent: Stammzucht-Genoſſenſchaft Droyßig;
h. Feſtſetzung bezw. Erhöhung der Mitgliederbeiträge; 6. Feſt
ſetzung des Etats für das Jahr 1907; 7. Wahl der Rechnungs

äüfungs Kommiſſion pro 1907; 8. Aufnahme eines Einzel
üchters im Kreiſe Calbe a. S.; 9 Vortrag: „Ueber die An-

wendung verzuckerter Stärke in der Kälberaufzucht“; Referent:
Herr Tierzuchtinſpektor MomſenLeipzig; 10. Wünſche und An

äge.tragev er. Zuchtvieh-Auktion der Stamm-
cht-Genoſſenſchaft Fiſchbeck. Die dem Verbande
die Zucht des ſchwarzbunten Niederungsſchlag?s in der Provinz

Sachſen angeſchloſſene StammzuchtGenoſſenſchaft Fiſchbeck
hält ihre diesjährige ZuchtviehAuktion ſchwarzbunter Oſtfrieſen
am Dienstag, den 12. März, vormittags 10 Uhr in Fiſchbeck
bei Schönhauſen a. Elbe ab Es kommen Bullen undFärſen zum Verkauf. Verladung erfolgt auf Bahnhof Fiſchbeck.

Die Stammzucht-Genoſſenſchaft Fiſchbeck hat ihre ſämtlichen
Rinderbeſtände der Kontrolle des Kreistierarztes unterſtellt, um
die Tuberkuloſetilgung nach dem Profeſſor Oſtertagſchen Ver
fahren durchzuführen.

Wollauktionen. Für die Jntereſſenten der Berliner
Auktionen des Vereins der MerinoZüchter möge zur Nachricht
dienen, daß die diesjährigen Wollauktionen am 14. März, 2. Mai
ind 18. Juni ſtattfinden Die Anmeldung hat ſobald als möglich
entweder bei der Geſchäftsſtelle des Vereins, z. H. des Herrn
generalſekretär Schumann Stettin, Werderſtraße 31-32,
oder an die Firma Hergersberg u. Co., Berlin C. 25,
Alexanderſtraße 1, zu geſchehen.

Letzte Telegramme.
Die Kataſtrophe auf dem Dampfer „Berlin“.

Hoek van Holland, 22. Febr. Ein Augenzeuge der Rettungs
arbeiten berichtet: Aus einer kleinen Schaluppe konnte ein Mann
ſchwimmend das äußere Ende der Mole erreichen und eine
Leine dort befeſtigen. Dann wurde vom Wrack eine andere
Leine geworfen, die ſchließlich ergriffen und an der erſten Leine
befeſtigt wurde. So wurde eine ſichere Verbindung mit dem
Wrack hergeſtellt. Prinz Heinrich der Niederlande brachte die
Geretteten auf einem Lotſendampfer ſelbſt an Land und redete
ihnen freundlich zu. Als Prinz Heinrich an Land kam, wurde
ihm ſtürmiſcher Beifall dargebracht. Ein Seemann der Rettungs-
mannſchaft geſtand, daß ohne den Zuſpruch des Prinzen die
Rettung vielleicht noch nicht ausgeführt worden wäre.

Hoek van Holland, 22. Februar. Von Augenzeugen wird
berichtet, daß die an Land getriebenen Leichen von den Fiſchern
ihrer Wertſachen, bei Ringen auch unter Anwendung von
Gewaltmitteln, beraubt wurden. Die Poliziſten, denen die
geſtohlenen Sachen gezeigt wurden, erhoben hiergegen keinen
Widerſpruch.

Wien, 22. Febr. Der „Neuen Fr. Pr.“ wird aus Lem-
berg gemeldet Die heute nachmittag aus der Haft entlaſſenen
16 rutheniſchen Studenten weigerten ſich bis zum
Abend, ihre Zellen zu verlaſſen und legten ſich entkleidet auf die
Pritſchen Sie wurden amAbend gewaltſam eingekleidet und zwangs
weiſe aus dem Gefängnis entfernt. Morgen werden 42 Studenten
gegen Kaution auf freien Fuß geſetzt werden. Ueber das
Schickſal der übrigen 28 Studenten iſt noch nichts beſtimmt.
Die noch Verhafteten beharren bei ihrer Weigerung, Nahrung
zu nehmen. Einer war infolgedeſſen ſo ſchwach, daß er ins
Krankenhaus geſchafft werden mußte. Auch bei 14 anderen
ſtellte ſich große Schwäche ein.

London, 22. Febr. Anläßlich einer Verſammlung der
Friedens- und Schiedsgerichtsliga erſtattete
der Journaliſt Stead einen Bericht über die Ergebniſſe ſeiner
Rundreiſe. Er betonte beſonders die friedfertige Geſinnung
Bülows, der Campbell-Bannermans friedfertige An-
ſchauungen begeiſtert bewundere. Stead nahm die deutſche
Preſſe und den Kaiſer in Schutz gegen die ſinnloſen eng-
liſchen Vorurteile. Redner betonte, die Abrüſtung werde auf
der Haager Konferenz von keiner Macht befürwortet werden;
aber Amerika werde gegen jede einen Krieg vom Zaun
brechende Macht den finanziellen Boykott vorſchlagen.

Rotterdam, 22. Febr. Die Königin hat die Miniſter
gebeten, im Amte zu verbleiben. Die Miniſter haben ſich ihre
Entſcheidung vorbehalten.

Warſchau, 22. Febr. Von den Perſonen, die bei dem
Raube in der Poſtfiliale verwundet wurden, ſind
fünf geſtorben.

Managua (Nicaragua), 22. Febr. Die nicaraguaniſchen
Truppen haben am 20. d. Mts. ohne Widerſtand Beſitz von
der Stadt El Triunts in Honduras ergriffen und geſtern nach
ſechsſtündigem harten Kampfe San Bernardo beſetzt. Drei
Führer der Revolutionspartei, die ſich bei den nicaraguaniſchen
Truppen befinden, haben im Grenzbezirk von Honduras eine
proviſoriſche Regierung eingeſetzt.

WetterAnsſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

tags 24. Februar Froſt, wolkig, ſtarker Wind, Nieder
ſchläge.
W ſontag, 24. Februar: Wolkig mit Sonnenſchein, kalt, ſtarke

nde.
Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.

Saale: Halle 2,82, Trotha 4,03, Alsleben 3,54 Bern-
burg 2,95, Calbe, Oberpegel 2,18, Calbe, Unterpegel 3,64.
Unſtrut: Straußfurt 2,45. Moldau: Budweis 0,68,
Prag 0,80. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,36, Branden
burg, Unterpegel 2,04, Rathenow, Oberpegel 1,98, Rathenow,
Untervegel 1,70, Havelberg 2,63. Elbe: Vardubitz 0,50,
Brandeis 1,12, Melnik 0,09, Leitmeritz 0,04, Außig 0,70,
Dresden 0,90, Torgau 1,33. Wittenberg 2 10, Roßlau

2,04, Aken 2,48. Barby 2,60, Magdeburg 2,01, Tanoer
münde 2,7i, Wittenberge 2,34, Lenzen 2,52, Dömitz 2,05,
Darchau 2,06 Lauenburg 2,62.

J Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

44 In ver Sitzung des Aufſichtsrats der Bernburger Port
lant-Cement Fabrik Aktien Geſellſchaft in Bernburg wurde be
ſchloſſen, der auf den 12. März nach Bernburg einzuberufenden
Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende von

6 gegen 3 5 im Vorjahre vorzuſchlagen. Für Abſchrei-
bungen werden 66 249 gegen 680 225 A. in Vorſchlag gebracht.
Der Netto- Gewinn beläuft ſich auf 139809 A gegen
43 000 im Vorjahre. Das Geſ chäft hat ſich ſehr zu
friedenſtellend entwickelt.y. Der in der Bilanzſitzung der Mitteldeutſchen Kreditbank zu
Frankfurt a. M. am 22. ei. vorgelegte Abſchluß für 1906 h p abzüglich des
Vortraas aus 1905 in Höhe von 344 025 einen Reingewinn
von 4 287 552,67 C. gegen 3 860 515,96 C. im Vorjahr. Es wurde
beſchloſſen, der auf den 21. März 1907 einzuberufenden Generalver
ſammlung die Verteilung einer Dividende von 81/ wie im
Vorjahre, außerdem eine Zuweiſung von 400 000 an das Spezial-
reſervekonto 2 vorzuſchlagen.

Jn der Aufſichtsratsſitzung der „Union“, A.G. für Berg
bau, Eiſen und Stahlinduſtrie in Dortmund am 22. er. wurde die
auf den 31. Dezember 1906 gezogene Zwiſchenbilanz für das erſte
Semeſter 1906,07 vorgelegt. Sie ergibt einen Betriebsgewinn
von 3077 776,65 (im gleichen Zeitraum des Vorjahres 2515 008,28
der ſich nach Abſetzung der Zinſen pit 501 353,50 (im Vorjahr
599 546,30 und der allgemeinen Unkoſten mit 197 451,10
(im Vorjahr 176 430,75 auf 2378 972,05 (im Vorjahr
1 739 031,23 ermäßtigt. Hierzu tritt noch der G ewinn-
ertrag aus dem vorigen Geſchäftejahre mit 238 925,79 (im
Vorjahr 73 821,52 ſo daß ſich der Rohgewinn auf
2 617 897,84 c. (im Vorjahr 1 812 852 75 beläuft. Die Semeſtral
bilanzziffern haben, wie hervorgehoben wurde, nur eine vorübergehende
und relative Bedeutung, da erſt in der Jahresbilanz die Jnventur und
die verſchiedenen Abrechnungen Berückſichtigung finden können. An
unerledigten Aufträgen lagen am 31. Dezember 1906 vor
210 945 Tonnen gegen 147 534 Tonnen am 31. Dezember 1905.

——y. In der Aufſichtsratsſitzung der Oldenburger Ver-
ſicherungs Geſellſchaft am 20. er. wurde beſchloſſen, neben reich
lichen Reſerveſtellungen der Generalverſammlung eine Divi
dende von 40 Prozent gegen 35 Proz. im Vorjahre vor
zuſchlagen. Die Geſchäftsergebniſſe weiſen gegen das Vorjahr
wieder eine erhebliche Steigerung auf, die Verſicherungsſumme
hat ſich um 81 173 378 und die Prämien- Einnahme um
81705 erhöht, ſodaß die Geſellſchaft mit einer ſolchen von
über 124 Mill. in das 50. Geſchäftsjahr tritt

y. Die Börſenverhältniſſe in Tokio. Jn vergangener Woche
hat ſich auf der Börſe ein ſtetiges Fallen der Kurſe bemerkbar
gemacht, das am Freitag mit einem anſehnlichen Kursſturz
beſonders ſcharf zum Auedruck kam. Es wird dies in einigen
Kreiſen dem Umſtande zugeſchrieben, daß die japaniſche Regierung
der Kommiſſion des Oberhauſes ihre Erläuterungen zum
Budget am Donnerstag in geheimer Sitzung vorgetragen hat. Unter
den obwaltenden Umſtänden hält man es für ganz natürlich, daß dieſe
Maßnahme peſſimiſtiſch aufgefaßt wird. Ein weiterer Grund für den
Kursrückgang mag darin liegen, daß allmählich gegenüber dem
Gründungsſieber, das in den letzten Monaten herrſchte, Ernüchterung
eintritt.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 22. Febr. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
Weizen: La Plata 80 kg Febr. März 190 Roſaſé 80 kg
Febr. März 1931 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Febr. März
177 A. Aug. Sept. 165 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg
Febr. 134 März 132 April 130 Herbſt 117
Mais: Mixed 3häfig Apr. Mai 126 Mai Aug. 129 loko
129x A. ſob, La Plata loko 130 Donauer April Mai 125

Berlin. 22. Fbr. Berliner Vroduktenvorje.) Die
amtlich feſigeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
182,00 184,00 ab Bahn. Roggen, inländ. 171,00 172,00 ab
Bahn, Mai A. Hajſer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ.
und ſchleſ. feiner 184,00 189,00
gering 173,00 177,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amer.
mixed 147,00 150,00 runder 1 47,00 150,00 C frei Wagen. Gerſte
inländ. Futterware mittel und geringe 145,00 160,00 gute 171,00
bis 172,00 ruſſiſche und Donau leichte 144,00 148,00 ſchwere

ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ausländ. Futter- und Taubenerbſen 163,00 175,00 A. ab Bahn und
frei Wagen. Weizenmehl 00 23,50 26,00 Roggenmehl 0
und 1 22,50--24,50 A. Weizenkleie 11,10 11,70 Roggenkleie
11,60 12,00 Preiſe um 24 Uhr: Weizen feſt; Mai 189,25
Juli 190,25 Sept. 186,50 Roggen feſt; Mai 178,00
Juli 179,00 Sept. 168,50 Hafer feſt; Mai 179,00 Juli
181,00 Mais behauptet Mai 132,00 AC, Juli 130,00 A. Rüböl
behauptet: Februar 68,50 Mai 64,10 Oktober 57,30 A.

L. Weltmarkt. Berlin, 22. Febr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmartt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
189,25, Juli 190,25. New York, Red Wint. 2, loko 129,40, Mai
131,75. Chitago, Northern l Spring Mai 119,90, Juli 120,60. Liver-
pool, Red Wint. 2, März 146,10. Paris, Lieferungsw., Febr. 188,65.
Budapeſt, Lieferungsw., April 127,95. Odeſſa, Ulka 925 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 130,70. BuenosAires, Durchſchn.Qual.
bordir., 110,35. Roggen: Berlin 712 gr., Mai 178,00, Juli 179,0.
Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 115,00. Hafer: Berlin 450 gr.
Mai 179,00, Juli 180,00. Mai s: Berlin, Liefernngsw., Mai
NewYork mixed, Mai 90,05. BuenosAires, Durchſchn. Qual. bordfr.,
84,55.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 22. Febr. Kartoffelſtärte 16,75 17,25 Mk., Kartoffelmehl

16,75 17,25 Mk., feuchte Stärke 9,10 Mk.
Spiritus.

Nordhauſen, 22. Februar. Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105--306 Ltr.) 59,25--60,25 Mk., Branntwein 45 Vol.J für 100 kg
(106 107 Ltr.) 66,25-—67,25 Mk. per loko, Februar und Februar
Mai 1907 ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels
kammer notiert.

Hamdurg, 22. Februar. Spiritus feſt, Februar 19 G.,
Februar-März 19 G., März April 19 G.

Paris, 22. Februar. Spiritus feſt, Februar 40,00, März
40,50, MaiLAuguſt 42,00, September Dezember 38,00.

Stroh und Hen.
4 Halle a. S., 22. Febr. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,20 A.
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,60 Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,90 2,10 Weizenſtroh 1,90 2,10 in einzelnen

Breitdruſch bei Partien Roggenſtroh 2,00 Weizenſtroh
„0

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer bei Partien 2,60
in einzelnen Fuhren 3,00 gute fremde Sorten bei Partien
2,30 in einzelnen Fuhren 2,50

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 2,75
in einzelnen Fuhren: 3,00 minderwertige Sorten nicht gehandelt.

Torfſtreu in 200 Ztr.Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,10
im einzelnen vom Lager hier 2,60 4.

Hopfen.
Rürnberg, 21. Februar. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 75 mittel do. bis 90
prima do. bis 98 Gebirgshopfen bis 105 mitte Aiſchgründer
bis 90 prima do. bis geringe Hallertauer bis 70
mittel do. bis 95 prima do. bis 110 Hallertauer Siegelgut

mittel 178,00 183,00

(AuWolnzach) bis 118 mittel elſäſſer bis 95 .4. vrima do. bis

108 mittel badiſche bis 95 prima do. bis 118 geringe
württemberger bis 78 mittel do. bis 100. prima do. bis 112
mittel poſener bis 95 AC., prima do. bis 108 Spalter Land,
leichte Lagen bis 115 Für Auswahl aus Partien werden einige
Mark mehr bezahlt.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 22. Februar. Kaböl loko 69,50, Mai 65,50.
Hamburg, 22. Febr. Rüböl feſt, loko verzollt 69,00.
Paris, 22. Februar. Rüböl ruhig, Februar 81,25, März

74,50, MärzAprit 72,00, Mai- Auguſt 65,75.
Amſterdam 22. Febr Leins behauptet, loco 23 März 23

Juni Auguſt 231 September Dezember 23 JanuarApril 23
W. Veſt, 22. Februar. Raps per Auguſt 13,25 Gd., 13,85 Br.

Zucker.Braunſchweig, 22. Febr. (Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen Be

zirks beträgt ca. 217 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg Brot
raffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade I
inti. Kiſte, Würfelraffinade II inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 8,70 bis
8,85 exkl., Nachprodukte 759 Rdmt. 7,00 7,35 exkl. Rüben
melaſſe 439 Bé a. G. (81,59 Brix) für 50 kg exrkl.

W. vamvurg, 22. Febr. Rüben Rohzucker 1. Produkt Vaſis 8800
Rendement neue Uſance, frei an Vord Hamburg per 100 Kilo per
Februar 18,10, per März 18,15, per Mai 18,40, ver Auguſt 18,75, per
Oktober 18,45, per Oktober Dezember 18,20. Tendenz: Stetig.

W. London, 22. Febr. 960 Javazgucker loko ſtetig, 10 ſh. d.
Wert. Rüben Rohzucker loko ſtetig 9 ſh. d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 22. Februar. KaſſeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos März 314 G., Mai 314 G., September 32
G., Dezember 32 G. Tendenz Behauptet.

Havre, 22. Februar. Kaffee. Good average Santos März
38,25, Mai 38,75, September 39 50, Dezbr. 40,00. Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 22. Febr. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
loko 31

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 22. Febr. BVaumwolle. Still.

loco 551 Pfg. rAntwerpen, 22. Febr. Wolle. LaPlata-Zug Type B. März
5,70 Käufer November 50 bez. Ruhig

Liverpooi, 22. Febr. Waum wolle alle
davon für Spekulation und Export 500 Rallen. Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Febr. 5,71,
per Febr.März 5,66, per März-April 5,65, per April-Mai 5,64,
per MaiJuni 5 63, ver Juni-Juli 5,61, per JuliAuguſt 5,59, per
Aug. Sept. 5,55, Sept.Okt. 5,53, Okt.Nov. 5,49.

Petroleum.
Hambdurg, 22. Febr. Petroleum feſt, Standard white loko

6,80 Br.
Metalle.Amſterdam 22. Februar. Dancazinr ſehr feſt, loco 115

London 22 Febr. Sube. 3125/ L ſirl. Chili-stupfe: 107
per 3 Monat 108 Lſtrl. Blei, ſpan. 1916 Lſtrl., engl. 19 Lſtri.,
Zinn 193!, Lſtrl. Zini 26 Lſtrl.

Giasgow, 22. Febr. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 54 sh. 6h d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 22. Febr. (Amtlicher Vericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhoſ. Auftrieb: 96 Rinder, 110 Kälber, 155 Schafvieh
uſw., 1138 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß

Upland middling

Umſatz 8000 Ballen,

den Fenſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A.
B. 38--40, O. 35--37, D. 32 34 A. Bullen: A.
B. o. 34 36, 30 33 A. Kalben u. Kühe: A.
B. 30--33, o. 27--29, D. 24 -26, E. 2123 A. Kälber:
B. B. 42 49, o. 33 40, D. A. e chafe: A. 37bis 39, B. 35 36, C. 30 34 Schweine (mit 20 Tara):
A. 55, B. 52 54, C. 48--51, D. 4350 Verlaufund Tendenz: langſam. Ueberſtand: 50 Rinder, 8 Schafe,
150 Schweine.

Magervichhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
Friedrichsfelde, 22. Febiuar. Auftrieb: 288 Milchkühe,

259 Bullen u. Zugochſen, 129 Jungvieh, Rinder, 129 Kälber.
Ueberſtand. 1237 Rinder, 129 Kälber. Verlauf des Marktes:
Gedrücktes Geſchäft: Preiſe weichend. Es wurden gezahlt für:
A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bis
6 Jahre alte Primakühe 450 bis 500 I. Aualität,
gute ſchwere 320 bis 410 II. Qualität, gute mittel
ſchwere 215315 III. Qualität, leichte Durchſchnittsware
165 215 b) ältere Kühe I. Qualität, gute ſchwere 230 330
II. Qual., mittelſchwere 170225 II. Qual., geringe A.
e) hochtragende Färſen 240 bis 370 B. Zugochſen:
1. Norddeutſches Vieh (Oſt- und Weſtpreußen, Pommern,
Schleſier) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer II. Qualität
10 12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

2. ſüddeutſches Vieh a) gelbes Frankenvieh, Schein-
felder I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 575--610 II. Qualität
10 12 Ztr. ſchwer 450 540 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

5) Pinzgauer l. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 580 620 A.
II. Qualität 10-- 12 Ztr. ſchwer 460--530 III. Qualität 9 bis
10 Zitr. ſchwer A. ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 540 600 II. Qualität
10 12 Ztr. ſchwer 430--520 III. Qualität 9 10 Ztr. ſchwer

A. C. Jun gvieh: 1. 1 Jahre alt Niederungsvieh zur
Zucht I. Qualität 200 290 II. Qualität 130--230 zur Maſt
I. Qualität 180 260 AC, II. Qualität 100--210 Höhenvieh zur
Zucht I. Qualität II. Qualität AMAC, zur Maſt
J. Qualität 155 240 II. Qualität 125 220 2. i 2 Jahre
alt: a) Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität
505 620 II. Qualität zur Maſt I. Qualitüt210 330 II. Qualität 160 2230 Höhenvieh zur Zucht
I. Qualität U. Qualität zur MaſtI. Qualität II. Qualität A. b) FärſenNiederungsvieh zur Zucht I. Qualität 320--440 II. Qualität
240--305 zur Maſt I. Qualität II. Qualität

ACG, Höhenvieh zur Zucht I. Qualität II. Qualität
zur Maſt I. Qualität II. Qualität

Köln, 21. Febr. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb: 644 Kälber,
385 Schafe, 2000 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Kälber:
2) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 86 (Doppel-
lender 98 b) mittlere Maſt- und gute Saugkälber 78-—80
e) geringe Saugkälber und ältere gering genährte Kälber (Freſſer)
65--73 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 86
b) ältere Maſthammel 78--82 c) mäßig genährte Hammel und
Schafe (Merzſchafe) C (mit Wollen 7 C. mehr). Kälber langſam,
Schafe ziemlich lebhaft und geräumt. Schweine Bezahlt für 50 kg Lebend
gewicht abzüglich 20 bis 22 Tara: a) vollfleiſchige der feineren Raſſen
und deren Kreuzungen im Alter bis zu J Jahren 55 (vorgezeichnete
teilweiſe mehr), d) fleiſchige 52 53 4, e) gering entwickelte, Sauen
und Eber 47— 50 langſam und geräumt. Großhandelspreiſe für friſches
Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 21. Februar: a) Rind-
fleiſch: I. Qual. 1,46 II. Qual. 1,40 III. Qual. 1,20-—1,30
d) Schweinefleiſch I. Qual. 1,20-1,26 II. Qual. 1,10-1,16 A.
Geſchäft langſam. Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 21. Februar:
156 Großviehviertel, 124 Kälber, Schafe und Schweine. Preiſe
für das Kilo: a) Rindfleiſch: I. Qual. 1,28 1,32 Ac, II. Qual.
1,24 1,26 b) Kalbfleiſch I. Qual. 1,40 1,50 I. Qual.
1,20 1,30 A. Geſchäft ruhig.

Berantwortlich: Für Volitit und Feuilleton Dr. Walther Gevensteben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lorales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S.
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